Liebe Eltern,

wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie an dieser Stelle ein zufriedenes und lebendiges Jahr 2007 und freuen uns Ihre Kinder wieder ein Stück auf ihrem Lebensweg begleiten zu dürfen.

Wie gewohnt  möchten wir Sie auch  in diesem Jahr mit Hilfe der regelmäßigen Kita-News über die aktuellen Themen in den einzelnen Gruppen, über Informationen rund um unsere Kita, anstehende Termine etc. auf dem Laufenden halten. 

 Pädagogische Planung in den einzelnen Gruppen:

Nach den Weihnachtsferien waren viele Kinder damit beschäftigt, dass endlich das neue Jahr angefangen hat, das Jahr in dem sie vielleicht eingeschult werden oder endlich ein Jahr älter werden. Wann hat wer Geburtstag und wie alt wird er, wie oft muss ich noch schlafen bis die Heiligen Drei Könige kommen , wie oft bis Fasching ist, wie viele Monate dauert es noch bis wir in die Schule kommen.... Aus diesem Anlass werden wir uns in den folgenden Wochen mit dem Jahreskreislauf beschäftigen. Wir werden die 12 Monate mit ihren Eigenschaften kennen lernen, diese wiederum den 4 Jahreszeiten – Frühling/ Sommer / Herbst -/Winter- zuordnen und die Monate in Wochen bzw. Wochentage gliedern. In Gesprächskreisen werden offene Fragen geklärt, z.B.

     -    wie entstehen Jahreszeiten

· wie heißen die Jahreszeiten

· wie heißen die einzelnen Monate

· wie heißen die Wochentage

· wie entsteht Tag und Nacht

· in welchem Monat habe ich Geburtstag, an welchem Tag

Der Geburtstagskalender in den einzelnen Gruppen wird auf den aktuellen Stand gebracht, Jahres- bzw. Monatskalender werden angefertigt, der Zahlenraum von 1-12  erfasst. Wir möchten Experimente zu den einzelnen Jahreszeiten durchführen z.B. wie entsteht Schnee, Nebel, Regen, Tag, Nacht...., und so weit es das Wetter zulässt, die momentane Jahreszeit bei Spaziergängen und beim Spielen im Freien mit allen Sinnen wahrnehmen ( beim Fahrradfahren gibt es kalte Hände, abgebrochene Äste finden wir auf unserem Spielplatz, vom Sturm in den letzten Tagen, diese lassen sich wiederum schön in verschiedene Rollenspiele einbinden, selten können wir auch Eis entdecken, darauf schlittern und rutschen....).

Zum Vertiefen der einzelnen Themen werden verschiedene Bilderbücher betrachtet, Geschichten vorgelesen, Klanggeschichten erarbeitet und Lieder eingeübt.

Französisch macht Spaß!

Zuerst wünsche ich Ihnen ein gutes Neues Jahr in französisch:

 BONNE ANNEÉ 2007 
Wir backen die „Galette des Rois“ in jeder Gruppe und verstecken, wie es in 
Frankreich Tradition ist, eine Bohne darin. Wer die Bohne in seinem Stück „galette“ findet, wird König und bekommt die Krone – la couronne, die die Kinder gebastelt haben. Wir schauen das Bilderbuch „Roule galette“ an, dies ist eine schöne Geschichte, die vom Königskuchen erzählt, den die Waldtiere alle essen wollen.

Dann gehen wir auf die Jahreszeiten ein und schauen Bücher mit dem Wetter, den Tieren, den Früchten und den Aktivitäten, die zum Frühling (PRINTEMPS) – Sommer (ÉTÉ) – Herbst (AUTOMNE) – Winter (HIVER) passen. Alles wird natürlich auf französisch erzählt.

Die Kinder zählen bis auf 12 in französisch und lernen den Monat, in dem sie Geburtstag – anniversaire haben auf französisch benennen.

Außerdem möchten wir noch gemeinsam einen Brief an unsere Freunde in Saverne schreiben. Sie kommen uns im Frühling besuchen!
Frühstücksgeld

Das  „Gesunde Frühstück“ wird auch im Neuen Jahr weitergeführt. Es findet weiterhin jeden Mittwoch ( mit Ausnahme der Schulferien) statt. Wir sammeln vom 10. Januar bis  zu dem Mittwoch vor den Osterferien 28.03.2007, pro Frühstück den Betrag von 0,55 € ein. Das wären 0,55 € x 11 =  6,05 €

Bitte geben Sie diesen Betrag  bis zum 31. Januar 2007 Ihrem Kind mit in die Kita

Vielen Dank

( Überschuss aus dem Frühstücksgeld verwenden wir für die Füllung der Osternester, bzw. die Verpflegung am Fetten Donnerstag......)

Aufklärungsarbeit zu dem Thema:“ Kinder allein unterwegs“ und „Geh nie mit einem Fremden“

Am 29.01.2007 – 9.00 bis 11.00 Uhr  besucht der Polizist Herr Grub unsere angehenden  Schulkinder. Er möchte anhand eines Bilderbuches und eines Videofilmes bei den Kindern Aufklärungsarbeit leisten über die beiden Themen „Kinder allein unterwegs und geh nie mit einem Fremden“. Gerade für die Großen, die ab Sommer ihren Schulweg alleine zurücklegen und draußen spielen, ohne dass sie ständig unter Beobachtung eines Erwachsenen stehen, ist es wichtig, dass sie  über ihr Verhalten richtig aufgeklärt werden, jedoch ohne  bei ihnen Angst zu verbreiten, und somit Sicherheit erlangen.
Fasching 

Buntes Faschingstreiben in der Mehrzweckhalle Medelsheim

Am Sonntag, 11. Februar 2007 ab 14.11 Uhr planen wir eine Faschingsveranstaltung für Jung und Alt in der Turnhalle in Medelsheim. Dazu laden wir alle Gönner der Tagesstätte mit Familie recht herzlich ein. Wir benötigen jedoch Ihre Mithilfe, liebe Eltern. Die Helferliste hängt im Eingangsbereich der Kindertagesstätte aus, bitte eintragen.

Der Eintrittspreis beträt 1,00 €. Die Kinder, die die Kindertagesstätte besuchen, sowie die Helfer sind frei.

Am Fetten Donnerstag, 15.02.2007, feiern wir Fasching in allen Räumen der Tagesstätte. Für Speisen und Getränke sorgen wir. Die Kinder dürfen an diesem Tag in ihrem Lieblingskostüm erscheinen.

ROSENMONTAG UND FASCHINGSDIENSTAG BLEIBT UNSERE EINRICHTUNG GESCHLOSSEN !!!

Regelmäßige Elterngespräche 

Liebe Eltern, mit jedem neuen Monat füllen sich jetzt die einzelnen Gruppen. Gerade im Krippenbereich gibt es verstärkt Neuaufnahmen und die Eingewöhnungszeiten werden sehr individuell nach dem Bedarf des einzelnen Kindes variiert.

Viele neuen Kinder haben sich bereits sehr gut eingelebt und nur noch vereinzelt gibt es Abschiedstränen. Sollte der Abschied den Kindern oder den Muttis/Vatis Sorge bereiten, dürfen Sie gerne im Kindergarten anrufen und sich über den Gemütszustand ihres Kindes informieren. Fragen und kleinere alltägliche Probleme kann man kurz zwischen Tür und Angel oder am Telefon klären.

Wir Erzieherinnen sind auch gerne, nach vorheriger 
Terminvereinbarung, zu einem ausführlicheren,  intensiveren Elterngespräch bereit. Es wäre wünschenswert, wenn innerhalb der ersten 4 Wochen, in denen ihr Kind das erste mal die Tagesstätte besucht und künftig mindestens einmal im Jahr bei jedem Kind ein solches Entwicklungsgespräch stattfinden würde. Als Hilfestellung kann man sich den Geburtstagsmonat des Kindes vormerken und etwa 2 Wochen vor oder nach dem Geburtstag Ihres Kindes ein Gespräch vereinbaren. Uns liegt das Wohlergehen ihrer Kinder am Herzen und es ist uns ein großes Anliegen mit Ihnen, liebe Eltern, vertrauensvoll zusammen zu arbeiten.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig einen Termin mit der Erzieherin, mit der sie  sich gerne über ihr Kind austauschen möchten.
Vermisst werden:

Ein Paar dunkelblaue Halbstiefel, gefüttert, Klettverschluss, von „Bob der Baumeister“.

Bitte in der Hexengruppe abgeben.   Vielen Dank

Start der Projektwochen ist am 26. Februar 2007 bis ca. 23. März 2007 

Was ist Projektarbeit und was bringt sie unseren Kindern?

In erster Linie ist „Projektarbeit“ eine Methode zur Öffnung des Kindergartens zu seinem natürlichen, sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Umfeld. Alltagssituationen, die Kinder erleben und die sie beschäftigen werden in einer Kleingruppe (Projektgruppe) aufgegriffen, mit den Kindern erarbeitet und ausgebaut, so lange bis das Interesse der Kinder erschöpft ist. Planung und Durchführung von Projekten bringen Abwechslung in das Leben der Kinder und der Erzieherinnen, fordern ihre Kreativität und ihr Organisationstalent, lassen sie in Beziehung treten zu anderen Erwachsenen und führen zu neuen Erlebnissen und Erfahrungen. Nebeneffekte von Projekten sind die Intensivierung der Elternarbeit und eine Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit.

Projektarbeit gibt es nicht nur im Frühling, Sommer oder Herbst und sie ist nicht nur aus der Sicht der Eltern und Erzieherinnen interessant, sondern pädagogisch sehr wertvoll, wenn man von der Lebenssituation heutiger Kleinkinder ausgeht.

Vor allem ältere Kinder, die schon das dritte Jahr im Kindergarten sind, erleben den Tagesablauf und die Aktivitäten als langweilig und eintönig. Sie kennen alle Spielsachen, haben die Puzzles schon hundertmal zusammen gesetzt und viele Materialien schon oft benutzt. Ihre Frustration und Unterforderung zeigen sie dann in auffälligem Verhalten. Hinzu kommt, dass Kinder von der Erwachsenenwelt, von ihrem natürlichen Umfeld isoliert sind. Sinneserfahrungen, Naturerlebnisse, Kontakte zu alten Menschen oder Jugendlichen, körperliche Bewährung und so weiter sind selten. Kleinkinder werden in der Sonderumwelt „Kindergarten“ überwacht, kontrolliert, zum Konsum pädagogischer Angebote erzogen. Die Erzieherinnen planen und organisieren. Gerade die Projektarbeit eignet sich sehr gut dazu, aus dieser Situation auszubrechen.

Was lernen die Kinder bei Projekten?

Was sind die Vorteile der Projektarbeit?

Die Kinder entdecken ihre Umgebung, lernen Geschäfte, Betriebe, kulturelle Einrichtungen und viele Menschen kennen. Sie werden in unserer Region heimisch und entwickeln ein Heimatgefühl.

Die Kinder werden mit weit mehr Lernanreiz, Herausforderungen und Erfahrungsmöglichkeiten als sonst konfrontiert.

Sie erarbeiten sich selbständig neue Kenntnisse, erreichen besseres Verständnis von der Natur und der Erwachsenenwelt. Lernen bisher unbekannte Begriffe und erweitern ihr Repertoire an sprachlichen und sozialen Fertigkeiten durch den Kontakt mit fremden Menschen aus verschiedenen Altersgruppen und aus unterschiedlichen Lebenslagen.

Durch den fortwährenden, aber immer auf ein bestimmtes Thema bezogenen Wechsel von Gruppendiskussionen, Besichtigungen, Experimenten, Rollenspielen, Mal- und Bastelaktivitäten findet ein spiralförmiges Lernen statt. Die Kinder dringen immer tiefer in die jeweilige Thematik ein, lernen je nach der verwendeten Methode andere Aspekte kennen. Beobachtung, Erforschen, Erfahren, Reflexion, Gesprächsaustausch, Handeln, Bewegung, Gesang und kreativer Ausdruck bauen aufeinander auf, stimulieren einander.

Die Abwechslung und die Vielfältigkeit der Aktivitäten erhöhen die Zufriedenheit und das Wohlbefinden der Kinder.

Bei Projekten haben die Kinder viele Entscheidungsfreiheiten und Mitbestimmungsmöglichkeiten. Sie konsumieren kein vorgegebenes Angebot , sondern prägen den Projektablauf durch ihre Ideen und Vorschläge mit.

Eine ganzheitliche Förderung ist gewährleistet, die kognitive, soziale, motorische, emotionale und kreative Entwicklung wird gefördert. Unterschiedliche Schwierigkeitsgrade bei den Projektaktivitäten geben auch jüngeren und weniger begabten Kindern Möglichkeiten sich einzubringen und Anerkennung zu erfahren.

Selbstverständlich wird Projektarbeit in unserer Einrichtung nicht der einzige Arbeitsansatz bleiben. Die Kinder dürfen selbst entscheiden ob sie bei einem Projekt mitmachen wollen. Haben sie den Entschluss gefasst sich zu beteiligen, können sie nicht so einfach aussteigen und etwas anderes anfangen. Sie werden dann schon zum durchhalten motiviert.

Wir tolerieren aber auch den Wunsch der Kinder, sich nicht an ein Projekt zu binden, sondern weiterhin frei zu spielen und sich zu beschäftigen.  Eine pädagogische Kraft steht diesen Kindern selbstverständlich in den beiden Freispielgruppen zur Verfügung. 

Viel Spaß !!!

Ihr Kita-Team

Am Donnerstag, 18. Januar 2007 findet der pädagogische Tag für das gesamte Personal der Kita statt.

Die Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen

